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Kerd . Thiergarten »
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DeutHer Heeresbericht.
» WTB . Kroße » Hauptquartier . 8. Ott . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresmM KrgWinz SlUDrech !.

Mrvtich der Scarpe griff der Engländer nach heftigem
Feuerkampf beiderseits von Oppq an. Zn Neuvireuil
«ahte er Futz . Im übrigen brachten ihn unsere Borposten zum
Steh ««.

Heeresgruppe Boehn .
Nördlich von St . Quentin setzten Engländer und Fran »

iaseu ihre Angriff « fort. Nördlich von Montbrehain
schlüge « hannoversche und braunschweigische Regimenter fünf»
«MÜS« Ansturm des Feindes ab. Weiter siidlich brach der
Angri,f des Feindes in unserem Feuer zusammen. Bei und
sudUch Sequehart habe« posensche und hessische Regimenter
»och hartem Kampf « ihr« Stellungen behauptet . Bei dem
Kampf « an der Tilloy - HLHe brachte» schlesisch « Bataillon «
« ,ij> Pioniere im Nahlampf und durch Gegenstoß den feind -
lachen Ansturm zum Scheiter «.

HmesgriWe LestlSer Kronprinz .
Lorfsldtämpfe an der Ailetre und Ais « «. Das «md -

lich« Suippes - Ufer wurde in örtlichen Unternehmungen
vom Feinde gesäubert . Am Bormittag stieß der Gegner in
Teiwiigrisfen zwischen Bazancourt und Selles mit starken
Kräften beiderseits von St . Clemant an der Arnes vor.
Sein Angriff scheiterte. Oertliche Kämpfe um St . Etienne .
das von uns genommen wurde, im Gegenangriff des Feindes
aber wieder verloren ging . Zm übrigen beschränkt « sich die
Tätigkeit des Feindes in der Champagne auf Teilvor -
stoße uub zeitweilig auflebenden Artilleriekampf . Beiderseits
der A j s n e schlug die in den letzten Kämpfen besonder» be-
« ährte g. Landwehr - und 7«. Reserve -Diviswn heftige Angriffedes F«indes ab.

SerresglMe m ASM .
Nach stärker Feuervorbereituug setzte derAmerikauer

erneut zum Durchbruch beiderseits der A i r e an . Auf dem
Westofer brachte württem ! ergisch : Landwehr die sudlich von
Ehatel vorbrechende« Angriff « zum Scheitern . Von der
Höhe nördlich o»n E h a t e l , auf der der Feind vorübergehend
Faß faßte , wurde er im Gegenstoß wieder geworfen . Oest -
lich der Aire brachen die feindlichen Angriffe meistens schonin unserem Artilleriefeuer zusammen . Gegen Abend nahm
der Feind beiderseits der von C h a r p e n t r y auf R o m a g n e
und der von N a n t i l l o i s auf C u n e l führten Strafen
Wune westlich der Äaas feine Angriffe wieder auf . In Nach,
yutkämpfen schlugen wir ihn teilweise durch Gegenstöße wieder
Zurück. I

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Die Front
opfere Blut und Gesundheit .

ttVr ■Kri egsanleihe zeichnet, opfert nicht ?"

Mr erfüllt nur eine Pflicht ,
die ihm noch dazu gur verzinst wird .

ä£t darf nicht sein , daß sich ein Deutscher
dieser leichtesten aller Rriegspflichren entzieht .

Unsere liampfsrsnten.
( Ägn tttitTff+rt-rtJrfism

tom» f
'" ''iiwU'V ^ ™elt ^ Unt den Eirtscheidungs!xnnps .

feinTm <^riedensbedingunaen . die wir . erhatten , werd-n von
um

'
in abhängen . Es gilt «Ho. alle Kraft« zu spannen.

»er« wouen wir un« r wraajarmches BWDeiiK«, in
Deiriä ^ T k aufgeben, wollen wir nicht in Armut und Scha?«
^eit dann darf unser heldenmütiger Wibdrftatid nicht vor der
Balk ^ viel unvergleichliche T^ten . die unser

« « .̂ haften Söhne in dl« Bücher der Geschichte ein
dar dürfen nicht zuletzt umsonst getem , so viel edles Blut
icheiw .»ergc b̂klch geflossen sein , mag sich Präsident Wilson ent-

ir will.
«eitU

nL .
®l nn ®J r die Sachen kaltblütig bemaeUen. haben wir

eisern bleibt
" Endausgang M verzagen,, solange unser Wille

es
"i Ai -sa dürsen wir hierbei ausser Betracht lassen ,

schsiden^ ? ^^ ^ ? ^ Ausgang des Kriegcs ent -
b ausüben werden . Wir werden dori manche
bernichl̂ t

müssen , aber keine , die unsere Zukunfisaussichten

dort ^ «lkan ist unsere L«?e w?wi«?ig xesorden . Wir müssen
bitten ? !c' r^ nn JU (̂ weiter rückwärts liegende Kampsessront
weiü- ?i ^ ^ Siidg-rcl ' ze Oesierreich-llngarns decken . Glücklicher .

Ärafte des Biel Verbandes dort in leiner Weise über-
, für « k/S ,

4o ®fR Mr kein« militärisch genuaend-n Gründe
Oestl-1-^

'
i .^ ir Bulyanens vor . Es wird unserem Bundesgenossen

s^ n . so viel Truppen zusammcnzüzieben,
hiNe schwache VortvidiMmg M gewährleisten . Einige Äu?.

lii^ni - ^
°" s un>!ersn stillen Rsserren des Ostens noch im-

droh: keiae GesaHr ' sie mich mit geringeren
ZukuÄt gehalten werden ^ die VeiMNg ^nheit bürgt für

'»na^ n^ ' *'c^t im Westen . Hier sind unser« Heere im
SBiniVn vor der Hebermacht des feindlichen Ariegs-

Mrätcs . Auch die letzten Te.ge haben uns wieder zur Ausgabe von
Raum nördlich St . ÜuenUn und in d-er Westchampu .gne veranlagt ,
wenn wir auch Im einzelnen zahlreiche Angriffe der Gegner unter
Ichwersten Verlusten für diese abgewiesen haovn. Aber auf die
Raunianfgabe kommt jetzt gar nichts an : man könnte sich denken , di>&
wir freiwillig noch weiter zurüagchen, um die Kampieskraft unserec
Divisionen unversehrt zu erhalten , den Entscheidungstainpf unter
den denklxir besten Bsdr?tgu?iLen durchzufechten . Hierbin , nach dem
Westen , müssen wir alles senden , was wir an Trirpven irgend verfüg-
bar machen könne -n . Für rein politische Zweck« haoen wir xe^enwär -
tig keinen Mann übrig Jedes Gewehr, jede^ Geschütz und vor allen
Dmgen jeves Flugzeug gehört jetzt aus den Kampfplatz im Westen.
Wir dürfen ohne weiteres annehmen, dk»f, unsere Heeresleitung so
auch handelt .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Di « Blutopfer der Entente .

WTB . Berlin , 7. Ott - Die Blutopser der Entente in den letz»
t«n schweren Schlachten an der Westfront, die durchwe« zu Abwehr-
erfolgen der Deutschen führten , machen sich im Entent >ewger «m-
pftuÄich bemerkbar. Wenn auch noch mit weiteren starken An-zrif,
fen zu rechnen ist, so steht doch heute bereit » fefil dah Fach das für
diesen Herbst gestalte Z,el . die Durchbrechung der deutschen Linien
und den entscheidenden Sieg nicht erringen wird . Es setzt daher die
Entctnepropaganda in doppelt verstärüem Mab« ein. um durch
übertrieben« Meldungen deutscher Verluste' die Zuversicht der eige -
nen Truppen zu stärken und die Moral der deutschen Soldaten zu
zerinürben. Soweit die Zusammenstellun.q der deutschen Verlnste an
Bermihten und Gefangenen bereits vorliegen , übertreffen die En-
tentemeldnnaen die Wirklichkeit um ein Bielfaches. Ein schlagende -
uz Beweis als dies«. Feststellungen ist sedoch die Tatsache, das; die
angeblich so geschwächten und demoralisierten deutsche« Truppen
dem Ansturm der ü-berlcgenen englisch-franzaft 'ch-aincrikanischen
Heere ni' ck ' mmer Stand halten .

Die Bergwerke in Lens .
o Basel , 8. Okt . (Privattel .) Laut „Bast . Nachr.

" meldet
„ Havcrs " aus Paris : Die Zeitungen veröffentlichen Unterredungen
mit Bergwerlfachlec^ en über den Wert der Bergwerk: in Lrns , aus
denen hervorgeht , daft diese großen Schaden erlitten , da sie unter
Wasser gesetzt wurden . Die Wiederaufnahme des Betriebes n>eide
beträchtliche Arbeite » erfordern und lanxie Zeit in Anspruch neh-
wen. sg . K .)

Eine Woche Gener « lstur « ! .
Bon unserem nach dem Westen «iwtsandten Kriegsbericht-

ersmtter erhalten wir fotgeitben Bericht :
Westen , Oktober 1918.

Die Heimat mich nachdrücklichst daraus himxewiesen werden, dahmrt dein Mstrigen Tage «ii»e gan ^ Woche des fei,«dlichen General -
sturms hinter uns liegt . Die Gefatigenen, di« in den ersten Tagen
mehr als siesesgowih waven, sagen heute mir noch größte Enttäu -
schuivg aus . Jever &kc wird nicht weniger als sede: Militär ein¬
sehen daft der MwalÄgste Menschen - und M<rterialmchv« nid der Well
es nicht vermocht hat , unsere Linien zu brechen

Unsere neue Berteidigungstaktik , zusammen mit «hernfter ZLHig-
kett unserer TUppen, hat alle noch so qrost an-MeAen Durchbruchs--
al>stch<en der Feinde zu schänden gemacht . Gewiß, unsere Linien ha-
ben an einigen Stelle «? tüchtige Beulen davongetragen . An den
weitaus meisten Stellen jedoch war es unsere Führung , die freiwillig
den Kampfraum weiter nach Osten ausdehnte und so manchen hef¬
tigen Stosz zu einem LuMlche werden lws; .

Die letzten Nachrichten bestätien die WahescheinliMeit größere,
Umgruppierungen der Feinde . So sind jetzt auch westlüh der Argonneu
Anierikaner zwischen den Franzosen ,: uW*<*udtf, in Mandern zwi¬
schen Belgiern und Engländern Franzosen , bei Soupire Italiener .
Das beweist, ixch der Gegner mrrYnds sein« tieferen Ziele erreichte,
daß er vielmehr bestrebt ist, sie ,uch Reserven zu erringen , die er
vielleicht für gang andere Zwecke beroitaehalten hat .

Aus der ersten Woche des Geiietalsturms dürfen wir stolz die
Hoffnung schöpfen, das, es unserer Truppe sowie der Führung auch
weiterhin gelingen wird , der feindlichen Uebermacht Herr zu iverden
und sie bis zum nahen Winterbeginn so zu schroäck-en , daß die Einsicht
vielleicht doch noch über d«n Wahn siegt , uns zerschmettern zu können ,
daß Friedensverhandlungen noch ungewisser Zukunft vorzuziehen
sind.

Ajfred Ricl)ard Meyer . Kriegsberichterstatter .

Zur deutschen Kriedensuote .
Zn Erwartung der Autwort Wilsons .

Sch. Berlin , 8. Okt . (Priv .j Zu Kreisen der Reichs »
tags abgeorducten wird der W i e d e r z u s a m m « n t r i t t des
Reichstages für Donnerstag erwartet . Die Frak »
tionen haben schon für diesen Tag ihre Mitglieder wieder nach
Berlin berufen . Allgemein erwarten die Fraktionen , daß bis
späiestens Mittwoch die Antwort des Präsidenten
Wilson in Berlin vorliegt . Der gleicht » Auffassung
sind die leitenden Reichsstellen , wie aus den Besprechungen der
Parlameutarier mit dem Bizekauzlcr hervorgeht , sg . K .)

Sch. Berlin , 8. Okt . fPriv . ) Die Unabhängigen
Sozialisten haben gestern wieder eine Fraktion «-
sitzung abgehalten , in der ein Antrag an das Reichs -
tagspleuum in der Friedensfrage zur Beratung
stand , (g . K .)
Die Entente und der deutsche Friedensschritt .

~ Bern , 7 . Okt . Zn ciiver Betrachtung über die Haltung der
Entente zuni Friedensschritt der neuen ^ titschen Regierung rouö von
hier der „Frkst . Ztg .

" gemeldet : „Es ist kauni anzunehmen , daß die
Entente den Waffenstillstand unter für Deutschland erträglichen Be¬
dingungen bewilligt . Vielleicht fordert man die sofortige Räumung
Nordfrvnkreichs l»dei Belgiens in der Erwartiung , daß Deutschland
dies ablehnt . Vielleicht Mt auch Präsidenr Wlson zu «rlenneii , daß
er und sein« Alliierten mit bestimmten deutschen 3Zersänlichkei !«n
nicht verhandeln wollen . Für die Entenve>und auch für die mitrale
Welt stellt sich, wie mar. begreifen nuch, der überraschende Schritt der
Z«» tralmächte nicht in sehr viel andarem Lichte dar , als das Waffen-
stillstaild »«ngebot Bulgariens , un» es ist nicht unwahrichewtich , das '
unsere Feinde dem gegenüber Bulgarieu b«ob«.chteteu Berf»chr«n sei-
gen werden . Das würde bedeute «, daß wo» die Nennung der Fri«.

densbedingungen aus spiiter« Zeit verschiebt und zunächst nach rein
militärischen <bes >chtl punkten versühtt . Daß dein Miarsdjall Foch ' ri
seiner Si «ge ->bahn Halt geboten werde , halteii Kenner der Verihält»
nisse auf der E -genseite für un« laubhaft.

„Es ist möglich, daß der Umschwung in Deutschland unsere « tei »
Inn» dennoch erheblich bessert , dann nämlich , wenn die Front «vch
eine langer^ Zeit hindurch, t,lsichMtri « was uei unseren Aerbiinde -
ren geschehen mag . geheilten werden kann und lvenn gleichzeitig
Innern radikalste Refoemen Platz greifen . Prin , Aeaz isit. wie
selbst au? den feindlichen Landein einige Stimmen zeigen , ein über»
all hochgeachteter, persönlich durchaus für venrauenswürdig gelten-
der Mann . Aber nur « ! «e ohne jede Schonung irgendmelchre Bar»
rechte »der Privatgefühle einsetzende Temo!rat >stcrun-l aller Ver-
hältnisse kaim die Meinung der Welt in entscheidender Weis - zu
unseren -Gunsten beeinflusse«. Wenn der neue Versuch, zum Frieden
zu gelangen, scheitern idUte, so bleibt Deutschland nicht» Lbng, als
mit zusammnigebisier .en Zähnen die Grenze zu verteidiM «, und ab-
zuwarten, ob die ehrliche und unbezweifelbaie Reform im Innern
binnen einiger Zeit bau Proletariat Frankreichs und die liberalen
Kreise Englands dazu veranlassen wird , i^ 'en chasvinisjischen Re-
ffiernngen Einhalt zu gebieten - Nur im » üSsichtslosen Borgehen im
Znnenc und stoische ? Tapferkeit nach ausz : n kann die Hilfe liegen .

"

Havas nicht autentisch .
TU . Genf , 8 . Okt . sPriv .) Die Zeitung „Feuille " meldet :

Politisch « Kreise betrachten die ablehnende Havasnot « nicht als
eine autentische Meinungsäußerung der französischen Regierung
zu den Friedensvorschlägen der Mittelmächte . Die gleiche An »
ficht herrscht in den Kreisen der Schweizer Börsen vor , die mit
stürmischer Hausse und Devise das FriedensanMbat der Mittel »
mächte beantworteten .

Stellungnahme der französischen Sozialisten
zur Friedensfrage .

TU . Genf, 8. Okt . Cochin erklärt « auf dem sranzösischen Sozia«
listenKongreß : Di« Stunde ist gekommen um zu der Friedenskonseren,
Stellung zu n.chiwen . Der Kongreß ernannt « einen Ausschuß , der
hierüber Bericht erstatten soll .

Amerikanische Auslassungen .
TU . Haag, 8 . Okt. Der Washingtoner Korrespondent der „New

Park Times " ;ivcld«i : In Washington herrscht keine ehrliche » egei»
sierung über die Form der neuen deutschen und österreichischen Rote.
Man steht den Vorschlägen lühl gegenüber. Die ameriksxische Re-
gtervng weis, genau, womit sie ee in den deutschen SorsdyipflCB ja
tun hat . und daß die deutsche und di« österreichis «?̂ Regieru «g ein««
Punkt erreicht haben , wo sie den Einbruch d«r Verbündeten in ihr«
eigenen Länder fürchten. (B L. A.)

t Haag, 7 . Ott . Reute? meldet aus London : Nach «iner 5k«»
Harter Meldung der „Daity Mai !" behaupte „man"

, Deutschland
und Oesterreich inüßten sich bedingungslos übergeben , wenn sie well*
ten , daß der Krieg beendig werde . Da aber der Korrespondent selbst
sagt , daß amtliche Aeußerungen selbst noch nicht rorlivgen , so 'er -
übrigt sich die Wiedergabe der ziemlich ausführlichen Mitteilungen
des „Daily Akail"-Korrespondentm . fFrkf . Ztg .)

TU . Rotterdam , 8 . Ott . Der Washingtoner Vertreter der
„Assoziated Preß " meldet , es sei wenig Aussicht vorhanden , dah
die deutschen Vorschläge in ernstere Erwägung gezogen würden ,
solange Deutschland noch Teile Frankreichs und Belgiens be,
setzt hält . (Verl . Tagedl .)

Der plötzliche holländisch « Ministerrats
TU . Haag , 8 . Ott . Ueber die Gründe sür die plötzlich letzte

Nacht erfolgte Berufung eines außerordentlichen Ministerrate ,
unter Vorsitz der Königin bestehen verschiedene Lesarten . Es
wird nicht ilur von der Vorbereitung eines formellen Ange¬
botes , sondern auch von möglichen territorialen BernnSlungen ,
die Holland bei dem allgemeinen Friedensschluß drohen und
von denen schon früher die Rede war , gesprochen. Die Kolo¬
nien kommen dabei nicht in Frage . (B . Tbl .)

Ein englischer Hetzer .
WTB . London. 7. Ott. Reutermddung . Der UnDcritaat*.

streiör für die Arbeiten im Annenamt . Br a c t , sprvch gestren nach»
mittag in London und sagte . Deutschland spreche vom Fried « !,, e»
spreche aber nicht von ein«in solchen Frieden , wie man ihn in der
gegenwärtigen Schunde « warten lermt . Er müsse erst die Uebe»
zeugung haben, daß Deutschland einen reinen Friede «, einen wirk»
lichen Frieden wünsche, ehe e-r bereit sein würde, auf irgendeine Art
van Verhm ' dlungen mit Deutschland «ii ^ugehen Gr könne das ,
was Deutschland getan habe , reicht ik- rgesscn. Ehe die Alliier !«»
Deutschland gegenüber edelmütig sein könnten, mühten sie gegen stch
selbst und ihr eigenes Volk gerecht sein .

Bcace fragt : „Wie hat Deutschland den Kampf auch in den letz-
tenTagen noch geführt ? Es hat das Land , von dem es ztirückMsch

'a»
gen wurde , bis auf den letzten Stein zerstört. Das sieht nicht so,aus ,
als »b Deutschland bereute . Wäne es gerecht , wen« Dstiüjchanv.
nachdem es durch seine U-Booch« und Minen unsere weiwlosen Schi-f«
versentt hat . am Ende des Krieges die größte Hande»»« « cht war « ?
Wäre es gerecht , wenn sein Ind « strielebcn unbeeinträchtigt bliebe,
nachdem es das JnÄiistrieleben Frankreichs und Bslgiens zerstört
hat? Nein , die Engländer müssen den nnisä̂ uldigen Böllern gegen-
über , die durch das Vorgehen Deutschlands gelitten haben, gerecht
sein Wäre es gerecht, daß Deutschlands Ackerbau »»angetastet bliebe,
nachdem es so grausam den Ackerbau in Franlreich und Belgi «« ver»
wüstet hat ? Nein . Deutschland muß lernen , daß der Krug nl
mir ein teufliches Ding ist, sondern daß er sich auch nicht beyrj,
macht. Ihr dürft euch «ich; durch Deutschlands Fri,den »o»rschlag«
irreführe » lassen. Deutschland wünscht die AllUert«n voneinander
zu trennen . Es innß wirklich bereuen , ehe man sich auf ein« ww »
ferenz mit ihnc einlassen könnte.

"
Die Alliierten , sa-zte Bmce , seien im Begriff , den Krieg j« §e*

wi«ne», mrd wenn sie aushielten, so glaube er, daß dieser Krieg f«
alle Zeiten der letzte seiner Art sein werde .

Lord Cecil über de « Bölterbund .
WTB Bern , 7 . Ott Lord Rodert « etil gewährt « dem Lon¬

doner Korrespmldenten d«r „Neuen Züicher Zeinmsi" am 2 . Ott ob«
in London eim Unterredung . Er sprach sich sehr „usführfich üb»
den Eeoankeu des Aolterbundes aiw . der nach EecUs Ansicht F « t»
schritte macht, besonders nach der Rede des schweizerischen Bunde»,
Präsident «« Calender , der mit grossem Nbachdrnck den staatsmänni-
scheu Gesichispunk: betont habe , daß der Hauptzweck dines solche«
Völ-lieebuNdes dar » zu befteh« hat «, hm Gedanken bau S «cht» <U»



fMfel * Dadlfche Presse . Abendblatt , » tcnskag . de» 8. Okt. 1SI». Ux 470 .

Stell « der Gewalt im internationalen Verkehr den Sieg zu ver-
schaffen. Der de« tlichst« « ewei » für den Fortschritt de» Gedankens
de» Völkerbundes liege nxchl in der Tatsacke , daß er im Keuschen
Bolk immer mehr Wurzel Wtaa «. und daß die große Mehrheit des
deutschen Volkes jede Möglichkeit , dem Kriege ein Ende zu machen ,
und künftigen Kriegs « vo ^ ubew^en . bs«rüs?e . Diez weiden alle die ,
die wissen , was das dentfche vokk gelitten und noch zu leiden hat .
gern gl -niben .

Weniger leicht sei es , die Frage zu entscheiden , in wie weitem
Maße die deutschen Staatsmänner und Politiker mit dem Gedanken
der Begründung eines Völkerbundes sympathisieren . Bisher habe
sich ihr « Zustimmung mit wenigen Ausnahmen auf allgemeine Rede¬
wendungen beschränkt. Man oernehme viele Reden , aber wahr -
sch « in !lich würde eine einzige Erklärung aus den : Munde eines leite « -
den deutschen Staatsmann «? genügen , die Welt dem erstrebten Ziel «
näher tu bringen . Dieser mühte die bündige Versicherung geben ,
daß Belgien gerävmt und in leiner unbeschränkten Unabhängigkeit
wiederhergestellt sowie auch die übrigen Fragen ohne Annexionen
oder Entschädigungen mit schuldiger Rücksicht aus das Selbsrbeftirn -
mungsrecht der Völker beim Friedensschluß geregelt werden , endlich,
daß gegen die Wiederkehr des Krieges durch Abrüstung . Schiedsge -
richte und Begründung eines Völkerbundes Schutzwshreu geschahen
werden müssen.

Nachdem Cecil darauf hingewiesen hatte , dafi die kürzlich veröf -
kentlichte Schrift Cr,berger ? übt!r den Völkerbund offenbar in Deutsch -
land beachtet worden fet . führte er noch folgendes auS : »Trotz des be -
merkenswerten Umschwunges in den Anschauungen , der sich in Deutsch -
land vollzieht . hat indessen noch lein deutscher Staatsmann sich zu dem
neuen Weltideul bekannt . Äus diesem Grunde ist es sdrttiM. für uns
ebenso wie für die Neutralen , sich über die Aufrichtigkeit der Vor -
schlage Klarheit zu verschaffen , um eine Erörteruna über die leiten -
den Grundsätze au beginnen : denn wir vernehmen auS Deutschland
nicht nur Stimmen , die in verschiedenartigster Weise je nach der Par¬
teistellung sich äußern , sondern auch ie nachdem die Lage gut oder
schlecht für Deutschland ist. Das beweist , dafe Teutschland kein be-
siimmtes Kriegsziel hatte . ES sei denn das . aus dem Krieae allen
Nutzen «u ziehen , den es nur konnte . In diesem Sinne handelte eS ,als es Rußland und Rumänien iene unerhört harten Friedensbedin -
aungen auferlegte . War die militärische Lage aut für Deutschland ,dann stellten die Wortführer ausschweifende Korderungen auf . So -
weit wir beurteilen konnten , wurden diese Korderungen von der gro -
fien Massen de? deutschen Volkes gebilligt . Nahmen die Ereignisse anden Fronten eine weniger günstige Wendung , so beeilten sie sich, ihre
Ansprüche herabzumindern , um der Welt zu zeigen , wie gemäßigtsie feien .

'
Zum Schluß sagte Eecil : »Solange diese? Mißtrauen andauert ,wird es ichwer icin , an der Aufrichtigkeit , der deutschen Erklärungennber den ViUkerbund oder irgend eine andere Maßnahme zu glauben ,die geeignet erscheinen könnte, einen dauernden Frieden zu sichern .ES ist « rfreulich , wenn das deutsche Volk oder ein Teil desselben , iefeteinz usehen beginnt , daß der Militarismus ei» verfehltes ^ laubensbe -keuntnr « war : aber es muß einen handgreiflichen Beweis sür feineSinneSanderuna ablegen , bevor wir an i>ie - Aufrichtigkeit solcher Er -naru ngen glauben könneil. '

Weitere U - Dootserfolge .
MTB . Berlin , 7. Okt . (Amtlich.) Deutsche und öfter-

reichisch-ungarische U-Boote vernichteten im Mittelmcere
neuerding »

30 000 Bruttoregistertonnen .
. .

®*c ®ömPfer wurden auf den Wegen von Gibraltar nach
Südfrankreich und nach den östlichen Kriegsschauplätzen aus
stark gesichertem Geleitzug herausgeschossen. Des weiteren
erzielte ein öfterr.-ungarisches U-Doot auf einen großen
Transportdampfer in See und ein deutsches ll -Boot
auf einen im Hafen von Carlofortc (Sardinien ) liegenden
Dampfer von etwa «000 B .-R .-T . Torpedotreffer .Das Sinken dieser beiden Dampfer konnte nicht mehr beobachtet
werden.

Der Chef des Zldmiralftab » der Marine .

Der GüMankrieg .
Tagesbefehl der Heeresgruppe Scholtz .

WTB . Bcrllin , 7. Ott Ein Tagesbefehl des Kommandieren -den . der bis jetzt in Bulgarien kämpfenden deutschen Truppen
beiagr : „ Seit Wochen stehen die * deutschen Truppen derHe : rosgruppe in schwersten Kämpfen . An kleinen Gruppen
weiträumig auf die bul »-vrischen Streitträste verteilt , oft gai : i ans
sich Meldst g« >tekt , haben sie bei Beginn des feindlichen . Angriffs in
aufopferungsvollen Meise versucht , die wankende Front des einst -mals tapfer kämpfenden Bundesgenosse ^ zu stützen, um ihnen die
fruchte gemeinsamer Siege m erhalten .

. .Der Verbindungen und des Nachschubs beraubt , haben auch die
deutschen Trupp . ,i schließlich der erdrückenden Uebermacht weichenaussen . Nie aber hat ihr soldatischer Geist versagt In sähen ,
Wlderita ' ld hinter Abschnitten und auf Höhen

'
sich feftkliaminernd .haben !ie dem Fe,nd den leichten Ersolg verwehrt . Oft ohne alle

Unkenntnis der Lage , in schwierigstem , unwegsamenGelände haben Führer und Truppe gezeigt , daß deutsche Soldaten
auch «n der verzweifeltsten Lage nicht mutlos werden , daß das Vcr -

zwischen Führer und Truppe nicht zu untergraben , deutsche
>. isziplrn Nicht zu erschüttern ift - Warnend stand jedem der Zu¬sammenbruch einer einst tapferen Armee l>or AuoenAllen , din in diesen letzten Wochen gekämpft und geblutet , und
Mungert und gebürstet und doch in unerschütterlicher Treu « ihreglicht getan haben , spreche ich meinen wärmsten Dank und >neinetioiljte . Anerkennung aus . Mein Dank und meine Anerkennung giltganz besonders auch den bewährten deutschen Führern und Stäben .Ost auf verlorenen Posten , haben sie unier vollem Einsatz ihrerKraft und rhrer Person ihr Bestes hergegeben . Sic haben da -, Vcr -dienst , mit ihren tapferen deutschen Truppen den völligen Znsam -menbruch der bulgarischen Armee solange als möglich hinausaefcho -ben und damit Zeit fiir weiter « Maßnabm -n gewonnen bauenEhre dem Andenken unserer gefallenen Kameraden ! Ihre Gräber
Oitrf makedonischer Erde werden fiir immer «in Denkmal deutschen> x.' lde !iiums und deutscher Soldatentugend bleiben . Und nun frischauf zu neuem Kampf noll Mut und Vertrauen ! Der Oberbefehls -i' iber - von « choltz . General der Artillerie "

Aus Mumimien .
Rumänien will neutral bleiben .

o Zürich . 8 . Okt . (Privattel .) Die „Ziirch . Morgenztg .
"

erfährt von besonderer rumänischer Seite ! Es hat in Ru¬
mänien starken Eindruck gemacht, daß die Mittelmächte so
rasch eingegriffen haben und große Truppenmassen an die
Südostfront schickte » . Aus dsm Ideenaustausch eines neuerlich
stattgefunbenen rumänischen Kronrats ist mit Gewißheit fest-
zustellen , daß die inneren Interessen Rumäniens die Aufrecht -
«rhaltung der strengsten Neutralität wünschenswert machen , g K .

Deutschland und der ttrieg .
Zu den Veränderungen in den Reichsämtern .

== Berlin . 7 . Okt . Der Staatssekretär des Kriegsernäh -
rungsnmtes v . Waldow hat vor einigen Tagen sein Abschieds,
««such eingereicht . Eine Entscheidung darüber ist noch nicht
erfolgt .

c= Berlin , 8 . Okt . Der Kaiser hat dem aus seinem Amte
scheidenden preußischen Minister für Handel und Gewerbe
Dr . o. Sqdow in Anerkennung für seine Tätigkeit den Schwar¬
zen Adlerorden verliehen .

Der Großher ?og von Baden hat dem bisherigen Reichs -
kanzler Grafen Hertling den Hausorden der Treue , den höchsten
fatMfcheii Orden verliefen .

Die Wahlrechtsfrage in Sachsen .
= Dresden , 7. Okt. Eine Tagung des Landesvorstandes

und der Landtagsfraktion der sozialdemokratischen Partei Sach¬
sens fordert die Regierung auf . schleunigst den Landtag einzube -
rufen , um das allgemeine gleiche Wahlrecht einzuführen und
die Friede, «swirtichaft vorzubereiten . (Frkf . Ztg .)

Sachsen « nd der Artikel 9.
Tll . Dresden . 8. Okt . Wie der Vertreter der „Deutschen

Tageszeitung " aus zuverlässiger Quelle erfährt , werden die
Vertreter dir sächsischen Regierung im Bundesrat zur Frage
der Aufhebung des Artikels 9 der Reichsverfassung eine unbe-
Singt ablehnende Haltung einnehmen .

Sadifche Chronik .
X Lahe , 7 . Ott , Den Eheleuten Christian Binz und Frau Alag -

dalena geb . llgi , die ihre golöene Hochzeit feierten , wurde durch
Herrn Oberbürgermeister Dr . Altselix ein von dem Großherzog ge-
stiftetes Ehrengeschenk überreicht . Auch Herr Koiwmerzienrat C . F .
Maurer , in dessen Betrieb der Jubilar 40 Jahre beschäftigt war , er-
freute das Ehepaar durch eine Ehrengabe .

% Lahr . 7. Okt . Das Bürgermeisteramt gibt bekannt , daß der
Erzeugerpreis für das Hektoliter Meihwein 1018 -ex Ernäe in hie¬
siger Stadtgemeinde .200—300 Mk, , der für das Hektoliter Rotwein
320—350 Mk . nicht übersteigen darf . Di « obersten Preise gelten nur
für gute Lage und Beschaffenheit , für miMere und Mrinqere Lagen
sind sie entsvrechend geringer . In Schmieheim wurde der npeiste neue
Wein , der nach , Güte und Menge die Winzer größtenteils befriedigt ,
zu 400—450 3Jrt. verkauft .

# Freiburg . 8 . Okt . Der Bad . Banernvervin bringt in der
letzten Nummer seines Vereinsblattez cknen Aufruf an die Mit -
glieder zur Zeichnung der neuen Kriegsanleihe . Der Bauernstand
wird vor allen Dingen ermahnt , den Kopf hoch zu halten , durchzu -
halten und die Stimmung nicht h^rabdrucken zu lassen . In der
gleichen Nummer sinden wir auch eine Mitteilung seines Genossen -
schaftsverbandes , wonach den Genosseiischaften nahegelegt wird , auch
ihrerseits als solche Anleihe zu zeichnen . Endlich findet sich noch « in
Hinweis , daß der Bauernverein auch bat dieser Kriegsanleihe wie¬
der die Kleiirzeichnungen in Beträgen von lg Mk . , 20 Mk . und 50
Mk . fördern wird . Hierfür kämen in erster Linie die Söhne und
Töchter der Mitglieder , ferner die Dienstboten und Arbeiter in
«siage So wird der Bauernvercin auch diesmal in weitgehendstem
Maße für die Kr :egsanlei,hcMchnung tätig sein . Möge ihm ein
guter Erfolg beschieden sein .

3 Freiburg , 7. Okt . Frau B . Ackermann hat dem Kirchenbmi -
verein Et - Urban in Herdern die Summe von 50 000 Mk . hinter ^
lassen .

^ .Miinheim . 8 . Ott Wegen sehr starken Au -ftrsten « der Grippe
sind in Mülhausen i . E . sämtliche Schulen auf die Dauer von 14
Tagen geschlossen worden .

Die nationalliberaZe Partei nnd die politische Lage
f . Karlsruhe , 8 . Ott . Unter dem Vorsitze des Geh. Oberfinanz -

rotes Zimmermann , der die Versammlung mit einigen herzlichen , die
ernsten Verhältnisse des Tages würdigenden Worpsn eröffnete , fand
am Montag abend im Saale des „Fviedrichshofes " «ine Zusainimen -
lunft der Karlsruher national - lioerglen Parteiorgantsation , des
Nationalliberalen - und des Zungliberal «n -B «reins , statt . Der Bor -
sitzend« der nationalliberalen Landespartiei , Landi agsabgcwrdn >e !er
hsg . Hofrat Nebmann , sprich darin über die politische Lag « im
Innern und nach Außen . Er führte dabei u . a . aus :

„Die Wolken, die sich zusammengeballt haben, haben sich nach
innen und nach außen entladen . Das Reichskanglerantt iist dem
Prinzen Mar von Baden übertragen worden . Wir geben ihm unsere
Glückwünsche mit aus den Wex und die Hoffnung , daß seine Amts -
führunz zun , Segen des Deutschen Reiches und unserer geliebten
Heimat erfolgt .

"
Dann wandte sich der Redner dem Friedensangebot zu . das an

Wilson gegangen sei, «rn den Wilson , der vor kurzem gesagt habe ,
daß Deutschland ein Land olme Ehre sei. Das Angebot fei nicht l,er -
vorgegangen aus der militärischen Lage , Diese Tatsache könne uns
ein Trost sein , weil wir daraus ersehen könnten , daß wir «licht um
Frieden bitten müßten . Immerhin stei das Wort „Frieden " im vol -
len Ernste gesprochen worden und der Friede könne das höchste Glück
sein , wenn er so sei, daß wir unsere Zukunft auf ihm bauen könnten .
Der Friede tonnte aber auch das tiefste Elend bedeuten , wenn er
uns zum Sklaven des englisch -ainerikanischen Großkapitals machen
würde .

Darauf ging der Redner auf einzelne Punkte des Friedenspro -
grammes des Prinzen Max ckn, so aus die Frage eines Waffenstill -
siandes : Hier , so äußerte er sich, sei allerdings die Frage , ob ein
solcher Waffenstillstand nicht von den Gegnern zu neuen Rüstungen
benutzt werde . Der Völkerbunds sei vorerst noch ein nebelhaftes Ge-
bilde . Besonders unangenehm habe es alsdann berührt , dafo in der
Kanzlerrcde kein Wort von den Kolonien gesprochen wurde , trotz -
dem die Kolonien für uns ei >»c> Lebensfrage seien -

Es gebe nun drei Möglichkeiten dafür , wie unser « Feinde die
Friedensnot ^ behandeln würden , sie könnten sie annehmen , es
könnten Zwischettverhandlungen stattfinden, , durch die die Entischei-
dangen verschoben würden ooder es würde das Angebot glatt ab -
gelehnt werden . In den beiden ersten Fällen würden ro-ir eine Zeit
der schwersten Sorgen habeil , weil wir allein mn Verhandlung ?-
tische mit allen unseren Gegnern sitzen müßten , mit den Gegnern ,die doch den gesammelten Haft der Welt gegen uns und die gesam -
me l̂te Macht der Welt dars ^ llten . An diesem TVch solle nun Recht
und Gerechtigkeit das Sztzpter führen !

Wenn das Angebot abgelehnt werde , müsse das deutsche Bolk ,
wenn es nicht der Sklave des anglo -amerikamschen Großkapitals
werden wolle , sich einmütig hinter die Regierung stellen und alle
Kraft zusammenraffen zum letzten Schlage .

'
Das deiutsche Volk habe

aber noch Kraft und der Wille zur Verteidigung von Haus und
Heimat werde das deutsche Volk stark machen . Ez sei nich* das erste
Mal . daß Deutschland in einer schweren Lage sei , aber jedesmal sei
ez durch die Künste unserer Feldherren und durch die Tapferkeit
unserer Feldgrauen gelungen , die Lage zu bessern . Man darf hof¬
fen . und davon überzeugt sein , daß dies auch jetzt wieder so sein
wird . Im übrigen wissen wir . daß auch für untere Feinde das
Stündchen schlagen werde , an >dem sie mit uns beraten mühten über
de,, Frieden . Denn unseres U -Boot « sorgten dafür , das? der Pfahl
immer tiefer in das Fleisch unserer Feinde geht . Auf jeden Fall sei
unsere militärische Lage nicht verzweifelt .

Dann besprach der Redner die Vorgänge im Innern des Reiches ,die iiian mit dein Worte Barlamentarisierung bezeichnet . Gegen die
Beseitigung de« § 9 der Reichsverfassung , bemerkte der Redner , habe
sich ein Widerstand gsltend gemacht Die Sache habe insofern eine
groß« Bedeutung , als es sich darum bandle , ob Deutschland ein
Bundesstaat bleiben , oder ob es «in Einheitsstaat werden soll. Wir
trelen ein für die Erhaltung des Bundesstaates . Wenn auch das
Wort Partikularismus manche unerfreuliche Ers -hei 'rung g ?zeichi,«t
habe , (fei es kein Grund , den Einheitsstaat einzuführen . Preichen
und Bayern würden sich auch in ihren besonderen Staaten wohler
fühlen , als im Einheitsstaat . Im übrigen seien die E °n:elstaaten
auch die eigentlichen Kulturträger , so das gan ^e Deutschland ge¬
winne dadurch das? wir einen Reichrum von Kulturzeirtren haben
in den Bundesstaaten . Es fei bezeichnend , daß die Z »ntralificr »nq
der geschäftlichen Verwaltungen während des Krieges keine Freunde
gsftinden habe und daß von allen Seiten darüber geklagt wird . Wi «
es in geschäftlich»"'' V? ',»ch«ng sei . so »bürde es auch auf dem Gebiet «
der Kunst und Wissenschaft iverden . wenn man Deutschland zu ctom
Einheitsstaat machen würde . Rur in der Machtfrage sei die Jen -
ttalffation notwend « .

Nun zog Abgeordneter Rebinann das PcnteWeb« « in den Kre<s
seiner Erörterungen und erklärt « : Mehr als je sei das Pav <« ile^ en
notwendig , weil das deutsch« Volk kein* von oben her gleitete Herde
ist . sondern « ine Zusammenfassung von dankenden Männern und
heit befassen hätten , sonst hätte es nicht dahin kommen können , daß die
jetzt Regierenden nicht immer das höchste Most von politischer Weis »
h«ft besessen bäten , sonst hätte es nicht dahin kommen können, daß die" ^^ tsautoriM s» ««« altig gelitte » hätte . & hätte auch nicht dahin

kommen können , daß neben bitterster Rot , die insbesondere im Mit »
telstande herrscht , sich schnödes Protzentum breit macht aus dem Blut -
gelde des eigenen Volkes . Auch die Diplomatie habe vollständig
versagt und schlechter als die bisherige » Diplomaten könnten die
Männer der neuen Regierung auch nicht sein. Die Beispiele von
Bulgarien , RumLnUn und Italien bewiesen dies . In Rumänien

«
ibc man das mottete Königspaar wieder auf den Thron gesetzt
nd ihm damit die Möglichkeit gegeben , wieder mft unseren Feinden

gemeinsame Sache zu machen . Auch mit Bulgarien hätten wir
schlechte Erfahrung pyemacht ; unsere Diplomatie habe vollständig ver »
sagt , sie habe von den Vorgängen , die uns dort sehr viel lmg .ngcn ,
nichts gewußt .

Erfreulich sei , daß die nationalliberal « Partei sich bereit ge»
funden habe ; in die neu « Regierung einzutreten . Sie habe das
nicht getan aus Lust am R »gieren , sondern aus dem Gefühl der
Verantwortung und der Pflicht gegenüber dem Baterland «. Es sei
aber auch deshalb zu begrüßen , weil dadurch etwas von dem Geiste
der nationalliberalen Partei in die Regierung hinein komme , dem
Geist « der Reichsgriindung und der Reichserhaltung , dem Geist «,
der unser Volk auf die Höhe geführt habe . Für uns gelte es vor
allem , saß wir deutsch seien , daß wir stark , und das, wir frei seien .
Wenn wir dem Völkerbund haben wollten , müßten wir auch den
Wunsch haben , daß das deutsche Element darin zur Geltung komme.
Als höchstes bleibe für uns immer die nationale Aufgabe , dem
Worte des Arbciterdichters Heinrich Lcisch ge>mäß : „Deutschland
muß leben , nick weim wir sterben müssen !" Diese ? letzt« und größte
Opfer müßten wir bringen , wenn es notwendig sei oder wenn es
sich uim die Zukunft des Volkes oder des Reiches handle . tLebhaf -
ier Beifall .)

Der Borsitzciide des IunoMcralen Vereins . Stadtverordneten »
vorstand Frey wandte sich in wirkungsvoller Ansprache gegen die
Miesmacher und verlange , daß wir LeTtrauen zu unseren Heer »
siihrern hätten . Uns käme die Not als zu «roß vor , weil wir die
große Not noch nicht kennen gelernt hätten Uns fehle es vielfach
noch an, NationwTmz und wir litten unter einer starken Selbst -
sucht. Dann betonte der Redner , daß von der Regierung viel ge¬
sündigt worden sei , indem man dem Kleinen nachgegangen sei , aus
der anderen Seite aber das Geld Millionenweis in unrecht « Hände
habe gelangen lassen . Der Redner umrift nun die Stellung der
Nationalliberalen zur Demokratie : Die Natio -nalliberalen ständen
der Demokratie nicht feindlich gegenüber . Allerdings wünschten sie
kein« Demokratie wie sie unsere Feinde hatten , die zur Plutokrati «
ausgeartet fei , wie in Amerika , ws die Herrschaft des Börscinkapi »
tals maßgebend sei . Geigen diche Demokratie müsse man sich weh -
ren . weil sie die Gefahr in sich berge , daß die Geschlossenheit des
Volksganzen dadurch gefährdet werde . Zum Schlüsse sprach d«
Redner die Hoffnung aus , das? niemand in der deutschen Regierung
sitze, der alle Bedingungen Wilsons annehme . Für uns gebe «s
nichts zu tun . als daß wir uns treu bleiben , treu dem Volke und
dem Reiche , Herz und Hand dem Vaterlande weihen , nicht nur mit
Worten , sondern auch mit Taten .

Auch diese Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenamme »
und die Versammlung , eine erhebend « Kundgebung deutschen Vw>
terlandsgefühle -z , darauf geschlossen.

Utzeate ? » Kunst « nd Wissenschaft .
X Karlsruhe , 8. Okt . Vom Großh . Hoftheater wird uns aefchrke»

ben : Am Donnerstag , den 10. Oktober , findet die Erstaufführuna
iibcr „QJBliendienft" von Friedrich Sebrecbt , mit Bruno Schönfeld und
Melanie Erinarth in den Hauptrollen statt . Die sehr erfolgreiche Ur -
auffiihrung dieses Werke ? gina in lichter Spielzeit am Weimarer Sof .
tbeater vor sich. Bon Sebrecht gelangten ebenfalls in ledter Svielzeit
zur Uraufführung : ..David " am frankfurter Schauspielhaus , . Die
sünderin " am Geraer Hoftheater und . Saul ' am Bremer Stadt «
theater .

In der Kon ^ ertbauS -Aufführuna von „Traubadonr " am Donner » ,
tag , den 10. Oktober , singt Kammersängerin Luis « Berard -Theiffe «dl« Leonore .

^ Mannheim , 7 . Okt . Direktor O , Ena , der s«in Rjährige »
Jubiläum im Dienst « der Firma Brown Bo -vcri und Ei « , feierte , istvon der Technischen Hochschule Fndericiana in Karlsruh « für sein«
Verdienste um die dadische Industrie der Titel Dr .-Ing . «hrenhal »
ber verliehen worden .
Svjähriges DozentenjubilSum hob Seh . Rat

Dr . Durm .
□ Karlsruhe , 8. Ott . Eine der Zierden unserer Technischen Hoch»

schule, . Geh . Rat Professor Dr . Josef Durm . blickt morgen auf «ine
SSjährig « Lehrtätigkeit an der „Friderieiana " zurück. Geh . Rat Durm »ein geborener Karlsruher , heute im 82. Lebensjahre mit bewunderns¬
werter geistiger und körperlicher Kraft und Frische ausgestattet , war
nach Beendigung seiner hiesigen Lyzeumszeit und seiner Studien ant
damaligen Polytechnikum zunächst bei der Großh . Baudirektion tätig ,trat dann aus dem Staatsdienst aus und übt « in Mainz den fteien
Architektenberuf aus . Am 9. Oktober 1868 wurde er dann als Pro »
fessor der Architektur nach Karlsruhe an die Hochschule berufen , und
ihr blieb er trotz mancher lockenden Angebote nach Darmstadt und
München , die SO Jahre hindurch treu . Viele Bauten , nicht allein in
Karlsruhe , sondern im ganzen Lande , zeugen von seinem hervor »
ragenden Können , das durch die Verleihung der Ehrendottorwürd «
der Universität Heidelberg und der Technischen Hochschule Berlin ei «
besondere Anerkennung fand .

Von der großen Zahl der ausgeführten Bauten mögen nur einig «
erwähnt werden : in Karlsruhe der Friedhof , die Synagoge , da ? Vier «
ordt - Bad , das Erbgroßherzogliche Palais , die Häuser BürNin und
Schmieder , der Aulabau der Hochschule und die Kunstgewerbeschule ;
in Baden -Baden das Augusta - und das Landesbad ; in Heidelberg
die Universitätsbibliothek ; in Ireiburg : Universitätsinstitute , das
Gymnasium und die Kirche im Stadtteil Wiehre ; in Mannheim die
Oberrheinische Versicherungsgesellschaft , ferner eine Anzahl Kirchen
und Schulen im Land «. Sein bedeutendes Wissen strahlt uns herein ,
in Fachkreisen hochgeschätzter Schriften ; die bekanntesten sind in dem
„Handbuch der Architektur " enthalten , so die Baukunstgeschichte der
Griechen , der Erusker - Rörner und der italienischen Renaissance ,
Werke von erstaunlicher Originalität und Fülle . Seine Schrift über
das Karlsruher Schloß ist noch heute die gründlichste und umfassendste
Arbeit für dessen Baugeschichte . Aber auch im Ausland ist unser
Jubilar als Autorität verehrt ; das beweisen di « Ernennungen zum
Mitglied gelehrter Gesellschaften , so daß er den Ruf als bester Kenner
der klassischen Baukunst , man darf wohl sagen , von Europa genießt .
— So blickt Geh . Rat Dr . Durm auf ein an Erfolg und Anerkennung
reiches Leben zurück. Möge «s ihm beschieden sein , sich noch recht
lang « dieser Lebensarbeit zu erfreuen .

Vermilchte» .
© Gmünd , 6 . Okt . Gestern ««schlug der 22 jährige Knecht Her -

mann Rube den 30 jährigen verheirateten Landjäper Springer vo»
hier , als dieser ihn im Hause seines Stiefvaters S «yfri «d am Sie -
chenberg bei einer Gebeinlsck'. ' .>!t>tunc- ertappte , mit einer Haue. Der
Mörder brachte seinem Opfer auch noch Sttche am Halse bei. band
die Füße zusammen und trug die Leiche in die Scheuer . Durch Kin «
der kam die Tat ans Licht . Der Morder . d« die Flucht ergriffen
hatte , wurde bald dingfest gemacht .

= Warschau. 8 . Okt . Wie dem „Verl . Tagebl ." von hier
gomeldst wird , wurde auf der Ehlodna -Straße der Kriminal -
beamte Theodor v»n Zychlinski ermordet. Der Polizeipräsident
setzt 20.000 Mark Belohnung auf die Entdeckung des Mör-
ders aus .

Suftwärme in Karlsruhe
(mtf ) den Beobachtungen der met«,r »l»gisch «n Statten ) .

7 . Oktober TA mittag » 17 Grad : SV, abends 18,6 Grad ; 8 . OÄ
vorm . 10 Grad
Höchste am 7. Oktober 17,5 Grad ; tiefst « in der folgende« Nacht

10 ' Grad.
tifcM & OB «" "xQn a » 8. Ot U ba 7% m » V tarn .
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Ans der Kestdenz .
Karlsruh « , den S. Lttober.

1b V ^ chaffmm «euer Wohiumgseiurichtunssn . Der Stadtrat
'» * beim Bürgerausschusse den Antrag gestellt , dem Vadischen Vau -
bvnde, G m_ b. h .. zur Beschaffung neuer Wohmingseinrichtungen
fLr Minderbenrichbslte als Betriebskapital ein Darlehen in Höh«
von bis zu 200 ovo Mk . und Zwar zur Bewirtschaftung von Alitmöbsln
zuaunsten d«r hiesigen Bevölkerung als Betriebskapital ein Dar -
« he» in Höhe von bis zu 100 000 Mk. zu bewilligen . — Weiter be-
antragt der Stadtrat , daß aus dein unterm 16 . Dezember 1913 be-
willigten Drundstockskvedibevon 500 000 Mk. Mr Gewährung von ver¬
zinslichen Darlehen an HauseigeirtÄmer zur Errichtung der
Tchweminkanvlisattcm . Wasser- und Gasleitung auf ihren Erund -
n :c! en auch Darlehen Mr Errichtung von Notwshnvngen in vorhan -

denen RSuml -ichkeiden gewährt werden . Für Errichtung von Not -
Wohnungen in städtischen Gebäuden sollen in den Jahren 1918 bis
1023 ÄntehensmitM bis zu 25 0G0 95ff . ausgevxndot werden .

Ha. LebensmittelverteiZun ». Diese Wache werden u. a . Kraupen ,
Zwiebeln , Kindernährmittel und Kaffee -Ersatz ausgegeben ; daneben
dl« üblichen Verteilungswaren . Für Eier erfolgt eine besondere Be -
«anntmachung . Suppenwürze und Knochenbrllhextrakt können weiter

" " ufsstellen und einschlägigen Ge -
kommen diese Woche die Fett -

... . . .— . „„ „ Reihe . Die Kartoffelmarke C
jjfr- 96 ( mit Anhang ) wird gegen 7 Pfund «ingelöst . Für nächste
Woche ist u . a. die Ausgabe von Grünkern vorgesehen .

^ Erfolgreiche Karlsruher Schwimmer . Der Erste Karlsruher
« chwimmverein Neptun hatte seine Jugendmannschaft zu dem am
^ und S. Oktober d. Zs . vom Schwimmverein Argentoratum Strafe »

bürg veranstalteten Wettschwimmen entsandt und dabei wiederum
schöne Erfolg « erzielt . So konnte am Samstag ab^nd die Mannschaft
Alerander -Falk -Bierhalter die beliebige Iugendstafette dreimal 40
Meter überlegen gewinnen , während am darauffolgenden Tag die
Augend -Laienstafette viermal 40 Metex in totem Rennen zwischen

eptun - Karlsriche und Argentoratum -Straßkmrg endigte . In der
Neptun - Mannschaft schwammen Falk , Herm . Schneider , Max Schnei -
der und Vierhalter . In der Iugen -d -Bruststafette belegte die Mann -
ichaft Herin . Schneider , Neumimn und Falk den zweiten Platz mit 1
Sekunde Unterschied zwischen der siegenden Mannschaft . Der Ver -
dir kann auf diese Erfalge stolz sern , zumal da sich wieder die besten
Mannschaften des Kreises V — Süddeutschland — dem Starter ge¬
stellt hatten .

I Der Karlsruher Liederkrei » , der in den letzten Tagen seine
Winterarbeit wieder begonnen hat , veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 13. Oktober , abends % 6 Ahr , in seinem Vereinslokal
einen Unterhaltungsabend , bei welchem , nebst Darbietungen von
Solisten und des Männerchors der 2 . Präsident des Vereins , Herr
Sekretär Hebeisen , über seine Erlebnisse während seines Aufenthalts
mit Karlsruher Kindern am Vierwaldstätter See in der Schweiz
sprechen wird .

DaS Kirchenkonzert , das der Großh . HosNrchenchor am Mitt .
ttJüch, den 9. Ottober , abends 7y, Ahr . in der Schloßkirche zu Gunsten
der Kriegsanleihe gibt/ist auf das Einfache . Volkstümliche zugeschnit -
ten . Außer einem kurzen , klangfrohen , der „ Athalia " entnommenen ,
8stiinmia >.'n Eingangschor und dem Schlußchoral aus Bachs „ Wachet
auf " - Kantate , werden einige der melodiösen treuherzigen , geistlichen
Volkslieder aus dem reichen Schab unserer Vergangenheit zum Vor -
trag kommen . Und wa? das Sologuartett — m den ! sich im Interesse
de « guten Zweckes die Damen Hofopernsängerinnen Käthe Sinner und
Marg . Bruntsch und die Herren Hofopernsänger Schwcrdt und Hage -
dorn gütigst zur Verfügung gestellt haben —zum Programm beisteuert .

Quartettfäbe von Cornelius und Grieg . ist ebenso im Volkston gebal »
ten , wie die Choralvorspiele von Brahms und der Wolsrumsche Sana -
tensatz , die als Orgelnummern dazwischen eingestreut sind . Möge da»
Konzert seinen Zweck erfüllen können !

4 - van Gorkom -Zlbeich . Es wird uns mitgeteilt , daß Herr Kam .
mersänger Jan van Gorkom im großen Saale des Großh . Konservata -
riums am Mittwoch , den 30. Okiober d . As . , einen Klassischen Lieder -
abend veranstalten wird . D " m Programm entnehmen wir , daß Herr
van Gorkom die beliebten Magelone - Lieder von Brahms , sowie eine
Anzahl der schönsten^ Schubert --Lieder zum Vortrage bringen wird .
Herr Hofrat Ordcnstein hat in liebenswürdiger Weise die Mitwirkung
zu diesem Konzerte zugesagt . Wir wünschen dem Konzerte einen an -
ten Besuch . Die geschäftliche Leitung liegt in den Händen der Musika¬
lienhandlung Frih Müller , Kaiseritz Ecke Waldstr ., woselbst iefet schon
Karteubestellungen entgegengenommen werden .

Aus dex Karlsruher Vczirksrcrtssitzung .
A Karlsruhe , 8. Okt . Die heute uner dem Vorsitz des Poicfth.

Oberamturannes Geh . Regierungsrat Dr . Guth -Vcnder abg ^ hiltene
Sitzung beschäftigte sich zunächst in öffentlicher Verhandlung mit dem
Gesuch des Kaufmanwös Karl Martin hier um Erlaubnis zum Be»
trieb der Gastwirtschaft in dem Hause Kr :egstra ?̂ e Nr . 84 (Hotel
Monopol und Kaffee Windsor ) . DaS Gesuch, welches vom Stadtrat
befürwortend voryciegt war . wurde nach längerer Beratung vom Be -
zirksrat einstimmig genehmigt Ferner wurde genehmigt das Gesuch
der Nnton Braudel lSheVeute um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Braimrtweinausschank in dem Hause Ablorsiraßc 45
(zum „Deu ^ chen Kaiser "

, beim alten Bahnhof ) und das Gesuch der
Marie Wühler Witwe um Verlegung der Konzession von der Schauk »
Wirtschaft zum „ Koni ?? von Slam " nach dem Hause Wilhelmstrahe
Nr . 47 (zur „ Einigkeit " ) . In geheimer Sitzung wurden alsdmrn u . a.
die Unterstützungen sür die Familien in den Dicnrst des Vaterlandes
getretenen Mannschaften erledigt .

Nachruf.
In den letzten , schweren Kämpfen

fiel der
Unteroffizier

Karl Kremer
Inh . des Eis . Kreuzes II . Kl. und der

Gr . Bad . Verdienst -Medaille .
Seit Krieesbeeinn ununterbrochen

im Felde , war er stets ein lieber ,
treuer Kamerad von vorbildlicher
Tapferkeit , dessen frisches , uner¬
schrockenes Draufgehen unvergessen
bleibt . 4913a

Burk
Letrtn. d. Res. und Batt. - Führer

Infanterie-Geschütz -Batt 40 .

Todes -Anzeige.
Scbmerzerfüllt teilen wir Verwand¬

ten , Freunden n . Bekannten die tief -
traurige Nachricht mit , dass mein
euter Gatte , unser lieber Schwieger¬
sohn , Schwager , Sohn , Bruder und
0nke

! Gefreiter

August Keller
nach kurzer , glücklicher Ehe , im 27.
Lebensjahre einer heimtückischen
Krankheit erlegen und seiner

Schwester Marie
kurz darauf in ein besseres Jenseits
nachgefolgt ist - B32810

In tiefem Schmerz :
Paula KeSIei », geb . Volk .

Karlsruhe , Oberschüpf , 7. Okt . 1918.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag

5 Uhr von der Leichenhalle aus .
Trauerhaus : Schillerstrasse 26a -

Verkam von Fahrzeugen .Es sollen sreibändia ver -
kauft werden : 22 Bauern -
waaen und 191 verschie¬
dene Kastenwagen , ohne
Räder , und mit Räder ,mit herausgeschlagener
Buchse. Sie sind ge¬
eignet für landwirtschaft -
liche u . Gewerbebetriebe .
Verkaufsbedingungen käu-
nen im Geschäftszimmer
deS Artilleriedepots . Got -
teSauerftrafce 8, Kimmer
Nr . 4 . einaeseben . oder
aeaen Einsendung von
1 Mark betonen werden .

Schriftl . Anaebote sind
bis 20. Okt . 1918 porto¬
frei an die unteiReichnete
Stelle !iu richten . 4900 a

KarlSruüe . 6. Okt . 1913.
Kal . RrtiNerie -Devot .

Kaiserstrake 6.
KtaöttelhnMMe .

Die Stelle eines Rech-
ners der Stadtaemeinde
Meßkirch ist aus 1. Ja -
nuar 1919, be ^w. sofort
jum Einarbeite « *u kie¬
seben .
KautionSfäbiae . faÄkun -

diae Bewerber wollen sich
unter Anaabs der Ge -
baltsansvrüche und Vor-
laae der Keuanisse beim
Gemeinderat Mekkirch
melden . Meldetermin :
1 . Nov . *918 . 4880 a

Meßkirch . 4 . Okt . 1918.
Gemeinderat :

Weikbauvt .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 43 I

Ssschw . Gntmann ,
" '

Kai !
37

iiüetürMIr
Psft , üfl !m
ititü AAll ,

liefert rasch und billig 12032"

Karlsruher Kiltenfabrik Kern,
Derderstraße S7. Teleph . 5526 .

Wir suchen für die hirfige

Kriegsversorgung
aefunde »

Bohlitii- mi> ElöstliArvh
und erbitte « Offerte . Angebote an

! Hamburger EinkaufS - G - s - llschast !
^ für Pferdefntter m . b . H .

Hamburg . HLxter 14. 4S02a

Die Stelle eine »

ZihllhüiWÄ
ist hier alsbald ? u be-
setzen . — Anfannsaehalt
1700 Ji nebst 2B°/„ Teue -
ruNgSzulage , sowie freie
Dienstkleidung . Bewerber
wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von selbstge -
Ariebenem Lebenslauf ,
Mititärpapieren u . Dienst -
oder ArbeitSzeuguissen
binnen 10 Tagen ein -
reichen an den 4914a

Gemeiaderat Radolfzell :
Bleich .

IfeiefoeÄS
in mod : Kragen .
Mnffe u . Hüte um -
gearbeitet ; eigene
Felle u . alle Zutaten
gerne verwendet ,
^ ertiae Pel,e zur
Ansicht und Verkauf .
10815 Kiaßm .imi ,
Kaiserftraße 235,1 "

MemM
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An » und BerkaufgeschLft
f . iTy . Markaraienitr . 22.

Sieneslfidier.
50X50 cm , Qual . I, weich,
sehr saugfähia . Probedtzd .
A 19 .— franko.

Baadffitber.
Qual . I , s. weich, gut trockn. ,
50X100 cm , Probedtzd .^ 36
franko , Qual . II, gute , dicke
Ware , 42X100 cm , Probe¬
dtzd . Jl 25,20 franko , Min -
deitabgabe je 1 Dtzd . , « roh .
Posten billiger . 4896a

ZSsdcreM
in Blechdosen , gute Wachs -
Ware .* 44 .— per 100Dofeu

Musterdose J . 0 .40.
August Rettin . Dessau 817

Wir haben grössere u .
kleinere Posten ^

W . v . lj . HyMK
»u vergeben . » 12047 .2. 1

Gest . Angebote an ,
Wrunb - und

Hauobesitzerverein .
Herren Ttr . 48.

4 - 580 Mari ,

Pr « MW mm

gegen gute Sicherheit u .
pünktl . Rückzahlung von
alleinitedender , ehrlicher
Frau sof» rt «es« «i,t . An»
geböte unt . BS27S7 an die

GeZkihe erster Reißer
HanS Thoma , W . Trübner , Stuck , GallegoS , Grüß -
» er , Defregger , Hengeler . Lenbach (Bismarck ). W.
Leibi , Slevogt sc.

auch ganze Sammlung
foWie ein gro ^ . PerserZeAPlch

« . 2 Werdinöungsftüeke
nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht.

Gefl . Anerbieten ev. mit PhotoS , Größe , Motiv
u . Preis , komme bei entsprechendem Angebot nach
dorten . Angebote unter Äf . V . 1183 an Itudoir
JMosse , München . 4906a

12056aller Art billigst bei
I . Eltttnger & Wormfer ,

Herrenstraße 7/9 .

Weißkraut
zum Einschneiden , jedes Quantum zu haben zu
10 Mark den Zentner . B32?bi

Waldhornstraße Nr . 18.

WeiMrant . .
Der Verkauf von Weißkraut an der alten

Milchrauive . Eck« Riivvurrer - und Kriegstrahe
findet weiter statt und wird an jedermann und iedeS
Quantum abgegeben. 12044

Wir suchen Vertreter
für den Ankauf von beschädigten

ZMs-km 'ks - mö gpriMMeii,
ÄW» i«!m Wö E»!ei>.

Für rührige Leute gute Berdreustmöglichkeiten .
Näheres durch 49 ! 5«

Fritz Btfo HoppeiihöfßF , 8 . m. b. H. , Stnttgapt .

Erschienen :

W. T. B. - Telegramme
Band 9.

256 Druckseiten stark .
Die überaus günstige Aufnahme , welche
die Bände 1 bis 8 gefunden haben , ver -
anlabte uns . jetzt den 9. Band heraus -
zugeben , der die Kriegsereignisse vom
8 . Juli 1917 bis 16. Oktober 1917 umfaßt .

IIIIIIHIIIIMNHIIIIin'HIIHIIinillllllilllHUtHIHIIIUIMUlMIHHMIinil
Das Buch besitzt auch sür die fernste Zukunft
historisch . Wert u. unverg -ingliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis per Stück nur 7V Pfg . durch unsere
Geschäftsstellen u . Zeitungsboten zu beziehen .

Mach auSwärtS 80 Pfg . portofrei ).

Bsrw 6er „ MW . Mime .

Gemnsesetzliuge ,
Winter -Wirsing .

„ Weißkraut ,
„ Rotkraut ,
„ Lanch ,

Endivien ,
Butterkohl ,
Rosenkolil ,
Fruhliugszwiebel
empfiehlt 12049

Friedrich Feger .
Tel . 2266.

Verkauf tätlich von 3—8
Uhr ddfe Verl . Hirsch - und

Tchnetzlerstratze .

TaNkmeiS , DeckreW
liefert BS2003

Kern , Ki » ««nstr . 3 .
Bestellungen jetzt schon erb .

MäZ ^ckSN 4 Jahre alt ,
Voirb f. hier

in gute Pflege ««Leben .
Angebote unt . Nr . B3L617
an die Geschäftsstelle der
,>? adischen Presse " erb .

AuösekömmteFrauenhaare
kauft 71*

Oiskar Wecker ,
Haarhandlung ,

Kaiserstraste 33 .
Kfinstler- Pos<kart .. Sold. u.

Ziv. . Humork . 100 St . 2.50.
1000 20, Landsch .4 .75,Blum .
5 .7ö,Köpfe4 .50- 5.75, Broms .,
Nandkotll ^ .Wsilin .-Xonst»
lerk.3.25,4.60,4.95,5.85,Glanz
7 .50, Broms . 9.50, Briefmap .
100 St . 18 24 .50,28 . 111. Preis!
gr. Vers.2. Ve-eins .oj >.Nachn .
A . Zanqer , Berün C . 26 121

Merk . KsmsNksg
kauft fortwährend 4100
Au » und Berkaufgeschäft
I >evr , Markgrafenitr . 22.

WliWZilW
sofort für einige Tage
gesucht . 12016.2 . 1

W . WM - MMN

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs« Miengeselischast

Gegründet ^ 866 « - VörlM WS * Vchrensir . ZS - 6 ^

\ erwerben «Sie S \ ige
S. Krlegeanleiye nom.

Mit elnwallqer barer
Einzahlung von

M . S000 lOOOO TL

2J?. 10000 20000 M.
"
SU . 50 000 100 COO M .

M . 1ÖÖ 000 200 § 00 M .

durch Verwendung der Zinsen und Zinseszinsen belaflungsftei
unier den feigen Kriegsanleihe « Äediiigungeo

uach Ii fahren durch unsere neu»

Kriegsanleihe -Verdopplung
Mindesieinzahlung 5000 Mark * Söchstbeirag unbegrenzt

Mau verlange unsere Or « 6sachen .

Heirats * Gesuch !
Da hier fremd , wünsche

ich auf diesem Wege mit
einer jungen , lebenslustig .
Dame oder Krieciswitwe
o . St. , bis entspr . Alters in
Briefwechsel zu treten ,
zwecks späterer Heirat .
Bin 32 Jahre alt , statt ! .
Erscheinung . In meinem
Beruf in leitend . Stellung .

Gefl . Anfragen mit Bild
u . Nr . B82783an die „ Bad .
Presse ' erb . Vermittl . verv .

Mittl . Staatsbeamter ,
35 Jahre alt , lath ^ schlank,
von angenehm . Aeuhern ,
sucht die Bekanntschaft ein .
gebild ^ vermag . Dame ,
nicht unter 26 Jahren ,

Z5eirat .
<Wwe . nicht auSZiefchloss .).
Gefl . Angebe wenn mögl .
mit Bild » . genauer Adr ^
bitte unter Nr . 32757 an
die Geschäftsft . der . Bad .
Presse " zu senden .

KriegerSwitwe , 36 Jahre
alt , vermögend , wünscht
mit älterem vermögendem
Herrn zwecks

Heirat
bekannt zu werden .

Anträge unter B32792
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ."

Keirat .
Junger Mann , 23 Jahre

alt , kath ., spät , etwas Per -
mögen , wünscht sich mit
Flädchen od. Wwe ., gleichen
Alters , in Bälde zu ver -
heiraten . Etwas Vermögen
erwünscht . Angebote mit
Bild unter B32774 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

fünft Mädchen , 10 Wo-
Hen alt , wird in

liebevolle Pflege gegeben .
B32761 KUngler ,

Leifingftr . 4l
~

fctt )„ II.
^ Kwd ,

wird in gute Pfleae ae-
nommen .
Angebote u . Nr . B32771

an die ..Bad . Preise "
e rb .

s?ür 3 Wochen altes

Kind , ^
werden sof. Hflcnecltern
gesucht , am liebsten aufs
Land . Auaeb . u . B32756
an die . Bad . Presse " erb

Su
Mufe « flctMth« zwei

ache W .nter «Htite für
jüngeres Kräulem . ^ u
erfragen unt . Nr . SJ9K7M
in der Geschäftsstelle dar
. Bad . vre ii»".

Ein schwarzer B827S3

Tib- I.M« I!
oder Pelz zu kaufen ge -
sucht . Angeb . mit Preis
an Frau Näf . Uhland -
strafe IS , 4 . St ., rechts .

Mauserpistole
oö . BrvWning
zu laufen aesucht von

A . Böticlicr ,
332804 Adlcrstr . 40.

;! ' i fletftflinen
Ei » Lstöckige«

Wohlihaus.
sowie «ine sehr gvtaeh .Hirtschast
( S stöckia) in Mittel 'Va »
den , Garr .isoustadt , alleS
in sehr gutem Zustande ,
ist vom Eigentümer zu
verkaufen .

Angebot « n. Rr . 4 » 11a
an die WeschäftSsteve der
„Vadischen Presie

In Württemberg , sckö-
ner Lage , B3 ^ 572

KlllmialivürelZ -Gtsihiilt
mit Haus (70 Mille Frie -
denSumiatz , Jt 2000 Miete )
zu Jl 60OÜ0 , Anz . ^ 25000
bar , zu verkauf . Auskunft
an nur ernstl . Liebhaber .
Angebote unt . Nr . B32572
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

b . Lörrach i . B ., bess .
Schul ., landsch . hervor -
rag . schön. Geg . ( Süd -
schwarzwald ), 1911 neu
erb , 10 8 -, Hochdruck-
wasserl . ,Elekt .,Zentral -
heizg . , Garten - u . Park -
anl ., Gelegenbeitsk . zu
Mk . 65000 . — verk . " "»a

A. M. Klomann & Co .,
Frankfurt a . Dt.

Hür Weihuaititen ?
FurStudienzwecke : elek-

irische llbr mit 4 Volt ge-
hend , 1 Atkumulator , neu
<4 Volt ) geladen , 1 Dampf -
Maschine (großes Modell ),
1 Mmiatur -Eleltromotor
<120 Voltj , 1 große phot .
Dunkelkammerlampe ( 120
Volt ), 5 Lamven zu verk .
Anzuseh . 5—7 Uhr nachm .
b . Volmer , Melauchtlion s- .l ,
ii . links .

Hasenstall .
3- od. Steitta , zu verk . B" °"
Dnrlach , Amalienftr . 6.

Klavier,
fast neu , umständehalber
sofort zu verkausen .

Angebote erbitte unter
B32741 an die Bad . Presse .

3 « Dertaien :
ü ^ odawafseravvarate f.
kl. Betrieb . .!« » Flasche »
mit Kasten und Svül »
masch -ne . B32770g

J <« . Wegnmnn ,
Neuthard bei Bruchsal

Gule randnähmaschine »
1 eis. Blumentisch mit Auf -
sah bill . zu verk. « 32809
Krau Stanq . Ostendstr . 6 .
Nksrd ' Zchtr ^ LrpheilS

^

mit Noten z« verkaufe »
Wilhelmstraste 4L , 3 . St
recht « . « 82811

Ki ücriipufen :
1 Marquise ( 8 m breite
1 schwarzer Herd ,
100 verschiedene Flaschen ,
80 kl. Feldpost -Karton ,
1 neuerSmokingauf Seide

gearbeitet ( für kl . Figur ).
1 neu .MenzenbauerZither .

Heidinger , Karlftr . 46 .
Händler verbeten . Bm»,

Pelz - Auii
und Kragen , Pelzkapp «.
Trauerhüte , neuer Saint -
Hut, Haarhut « ., Strauß »
federn . Reiher , Schleier
billig zu verlaufen . Gefl .
Angebote unt . B32790 an
die . Bad . Presse " erbeten .

U ??wsZrüt kZüf - n
" '

B32808 «»irschftr .S -- . part .

FSr Maler ! RS
gute Mal «rl « inwaud ab-
zugeben . Angebote unter
Ar . B82793 an die Ge-
schäftSitelle d . Bad .^Presse .
Zu » er-

ka ,
iMkli .

' L . Ä . ÄN

^ »telhgltkll . ÄisöerlvaUll
, « verkaufen . B32V0L

Hübsch » ?. 37 , in .
Kiuderklavvstubl

zu verkaufen . B32772
Baebstr . ? 7 . 2 . Stock.

Zu verKausen
ein Schnanzer . Ratten -
fänger . Hirschstr . ! <>>».

ö Wochen alte Hunde ,
kl . Aiafse , sehr wachsam .
preiswert abzugeben : auch' /,jähr . Hund , alle männl .
BS2763 Ii .tidl « r ,

Georg -?? riedrichftr « &,

f
1 Anae ! >>-te.
1 atofl *

Leiter
an verkauf ««.

Angebote unter $ 827Vt
an die . Badliche Piene *.

/
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Sophienstr , 0 MÜNCHEN am K . Glaspalast

5 . KUNSTAUKTION 28 31
Oktober

SAMMLUNGEN

» « » »
» » « »LUDWIG MARX, MAINZ

ALBERT SIECK, MÜNCHEN
Waffen , Bronzen , Goldschmuck , Gläser , Keramik der Mittelmeer - ,Rhein - und Donauländer ca . 2000 v. Chr. - 800 n . Chr.

Anhang : Mfttelattarilche persische Keramik.
Katalog mit 1888 Nummern, 57 Tafeln und 72 Textabb. M, 40. —.

I ■■ ■ III « .. » , im n.y

Htt- Ml , MWSl .
Mummern-Verzelchnls

«er mm 21 . Sugtemke? 1918 in Budapest , in GegeWart
ein » Maigl . Offentl . Notars in der

X. orde^ üchen Verlosung
behufs Sdckzahlutif ausgelosten

s% i| i , ZW WM ÄNMW WftMz ». M l) . der

Ungarischen Localeisenbahnen

ActiengeseUschaft .
Diese Obliratianen werden

in Budapest : bei der Pe»t«r Ungarischen
Commerelal-Banlt,Berlin :

, JSrcsden :
, Frankfurt a. M

IStunbiiriEi
Siannovers

der Deutschen Bank,
der Nationaltank für

Deutschland,
Herren Gebr. Arnhold,
Herren Gebrüder Beuhman « ,
Herren l . Behrens & Söhne,

. Herren Ephraim Meyer&Sohn.
in Karlsruhe i bei Herrn VeitL Homburger
vom 1 ton Jllnner 1010 ab mit dem Nomlnal -

betraoe ohne jeden Spssonabxug bar eingelSst
Auswiest wurden :

7 Stack & Nom . 200 Reichsmark , rückzahlbar mit 200
Reichsmark : Nr. 665 1030 2074 3146 2337 3684 2640.

18 S ' ück h Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar mit 1000
Raifllimark: Nr. 367 1071 1140 1562,1697 2078
9647 Ö759 88«5 4175 4462 4630 61S3 6325) 6642
7003 7620 7768.

k> Stück h Nom . "J000 Reichsmark , rOckzahifcar mit 2000
ReichsmHc : Nr. 422 1670 2979 3128 8614,

1 Stück a Nom . 5000 Reichsmark , rückzahlbar mit 5000
Reichsmark : Nr . 623.

Restanten
A 200 Mark Nr. 502 3583 611'nt <

17. 12041

Fristete dss Ussfe. fyutmniu.
KzZköleriiMs -MiettW iic ßKMüöee
im Anfertigen von WeihnachtSzaben unb Spielzeug .
Anmeldung : Hirschstrast « täglich vo« 3—4 Uhr .

au ' genommen Mittwoch u . CamStag . 12021

fatoielWc »50
Stück

ZObsthorden
im ganzen oder im einzelnen sofort preiswert zu
verkaufen . 12050

LA .
Kaiserstrak « 30 . neben . Hetel Erbpr, »»"

^ tWaractif :
flataafii

ttii (Stli ;« ** .

ßifrtWetn
Zausen Sie
vorteilhaft
im Strauß -
federn -Spe -

zialhauS
&a %. EoUe
Darmstadt I
V - SOcm lg . ,
14—18.embt

kosten : 3.00,4 .* . 6.50. 8.25 , i).50jf . Preist . gratis . « ,a

Wir häufen
fortlaufend beschädigte
Hanfschläuche
Treppenläufer

und
Gnrten 4897a.4.i

sie « , angemessene Preise
Sind Selbstverbraucher
Gest . Anerbieten an

Fritz Otto Koppanhöter ,
G . m . b . H.

in üitutteart .

Verloren
von einem Kinde fdrtoar -
»er Alpakastvff in weikem
Seidcnpapier eingewickelt »
aus dem Weg « von Babn -
kos durch Ettlinaer - und
Luisenstraf !: .
Der ebrl . Kinder wirb

gebeten , dieses Nüvvur -
rerstrabe 23. 6. Stock , ge -
« en Belobnuno ab ?ugeb .

Verlsren
f

eitern abend von Kurl -
riedrichstratze — Marttpl .

ein Paar schwarze Vor -
katf » Anschnitte . Abzug ,
gegen »ute Belohnung
<? chl»ü» lav IX , ll

mit ocauner Zeichnw ^g
«uf Prüft u . © tun , ohne
Halsband , auf bett Siatnen
Lanier hörend , verlauf »« .

Gegen Belobnvug adzu»
vetien Ltich -»rö - Sört aner «
striche S. 1204&.3. 1

Möbel
aller Art . ganze HauShal -
tungeil tauft daS An . u.
Verlauf - Geichöft 5828 »

Neukam
Lammstr .K. i .Hof . Tel .8k4K

Hiiger Man »,
militärfrei (auch Kriegs -
invalide ) , der schon in
kaufmännisch , bezw . Ver <
waltung «. oder verficher »
ungSbüro tätig war . auf
sofort oder später gesucht .
Handschriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften u .
Angabe de» GehaltS -An .
spr . ich » unter K . 21 Iii
an Haas « ,stein « Dogler .A . - K .. KarlSrnbe i. Bd .
Tüchtiger u . zuverlässiger

Dschneiiier
für unsere Papierabtei¬
lung sofort « «sucht .

Aiiöfubrl . Angebote mit
Lohnongabe zu richten an
Fabrik Stolzenberg
4759a Oos bei Baden .

Wir suchen für unsere
Be »ladeft « lle « arlSrube

tillt Hilfskraft

Gm » oiier ZM )
für ExpeditionSarbeiten.

G - ff. Anerbieten mi :
Zeugnisabschriften , Bild
undÄehalt ?an,prüchen an
dav Rheinisch « Braun «
kohlenbrikett - Syndikat .G . in . b . H ., Ztveignieder -
lafsung Mannbeim -
lllheinntt . 4908a

Roiportaas «

Mlmto
Dame » v . Herren , v . Ver -
lag unt . aünst . Bedingung ,
gesucht. Anfr . untS . H . 6 an
RudslfMosse . Stuttg t

Glänz , vievenverdft .
frei . B„ ,vjs.4
Drekt >k » 2iZ/2•

v»»anz . '

Sr& !

auch Kriegsbeschädigter ,
für W . & ö f Tütrn « und
Kettelmaschinen u . Flach -
beutelmaschinen . System
Eckner , möglich » per so-
fort gesucht . Event , kann
anch Ausbildung durch
Monteur bei uns erfolgen .

kliMMM z l« r,
Papierverarbeitungswerk .

Bruchsal , Baden . " » «

kl
kuck» »um sofortigen Ein -
tri »« 1.2M0

Tüchtiger , zuverlässiger ,
militärfreier 48v4a

Heizer und
Maschinist

der Lokomobile bedienen
kann , für sofort gesucht .

Schrift !. Anoebote mit
Zeugnieabschr . u . Aiigade
der Lehnforderung u . de?
EintrittStageS zu richt . an
Fabrik Stolzenberg

OoS (Baden ).

Wir suchen mehrere
tilclitlge Beamte
«uro Entw ;rfan der \7er -
sicheiungsschelr «» . 9244*

MeitflMeriM
( «eueral - Ägentur

Karlstrasse 84 .

Heizer
für unsere Dampfkessel
anlage mit autom . Feue >
rung zum baldigen G»n-
tritt gesucht . Verheiratete
Leute bevor ^ uat . Angebote
mit (Äehaltöanspr . u . s. w.
erbeten an 4S79a8 .2
WöthlEchs & Sohn

G . m . b . $ .,
Bavi « «fabrt ?en Stifter « .

Bursche
14—15 jährig , für leichte
Arbeiten oeiucht . 12043

Deulkereibllro .
Aähringerstrafie 62.

. ..
Kräftiger Junge acht¬

barer Sltsrn . weldter die
Brst « und Feinbäckerei
erlernen will , für sofort
oder später gesucht .
C . Armbruster , Marienst . 57

Suche auf das Land
zum sofortigen Eintritt
oder cöentl . 1 . Nov . ein

Fräulein .
daS in Maschiuenschrei '
ben und Buchfübruna be
wandert ist.

Angebote u . Nr . 4912 a
au ine Geschäftsstelle der
..Bad , Vre !?- " erbeten .

Wefudtt für sogleich cm

Mädchen
da ? bürgerlich foche «
kann , ein einfaches

SiMtlkWkll
und 4SS4a

• MLdchen
für Küchen - und Hau «-
arbeit von Baer ,
KurbanS Kriedenweiler
bei ?! eustadt (Baden ).

Für Nachkalkulatiou

tüchtiger Kaufmann
zum sofortigen oder spätere » Eintritt genueht .

Herrn mit guter Auffassungsgabe , möglichst mit
BeschäftigungZncichweiS in gleicher Betätigling , auch
5kr,ej,Sinvalioen , wollen Angebote mit ZeugniSab -
schristen , Bild und GehaltSanspruch einsenden an
KncLs . K ® zh , A . - ^ müüiiWnliüi .

Trossingeu , Württemberg. 4885a

fit baldwSglichste » « wtritt 4874a

gebildetes ^ aulctit

gefetzten Alters mit leichter Auffassungsgabe, da» bereits mehrere Jahre praktisch
tätig war. in Stenographie »nd Kontinentalschreibmaschine durchaus bewandert
ist und die Führung einer kleineren Registraturnebst Kartothek übernehmen kann.

Angebote mit Lichtbild, GehaltSansprüche und frühesten TintritsStermin
erbeten an

Luftschiffbau Zeppelin <b. m. b. h.
Gsneraldirektion Friedrichshafen .

Zum sofortigen Eintritt wird eine größere ftn * I
zahl fleibiger

Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesncht .
Arbeitsbuch und OuittungSkarte sin» mitzu -

bringen .
Zu melden beim Portier . ULIS

Vaö . LeSensmiZleZfabrik
Louis L . Siern & Qo . ,

Karlsruhe .
Eine größere Anzahl

Kilian Hsfarbtiter
stellt ei»

M-ü« SsrS - Iii FüSSltll 6 . E
Karlsmhe - ilheinfiafen .

iinige SrWige HDarieiler

Um» l»lsrl MM bei
Bernhard Wttiiburjrer , Gerwigstr . 61 .

Mebrers gewissenhafte

Verktiufer ( : nnen )
für mein « Bahnhofsbuchhandlungen gesucht . Kleine
Sicherheit erforderlich . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf an B82768
Carl Schmitt , Zcntraleisenbahnbuchhandlung,

Heidelberg .
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

tüchtige Kolliorist !»
Angebote
nd ; uua -

für Korrespondenz und Registratur . (Lest,
mit Lebenslauf , GehaltSansprüchen , Bild und sjeug
niSabschriften unter Nr . 4867a an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten . 3.S

Ein in Stenographie und Maschinenschreiben
durckxruS bewandertes

Aränlew ,
welches auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut ist,
zu sofortigem Eintritt gesucht . Ausführliches An
gebot mit Angabe der seitherigen T <

"
GehaltSanspruche erbeten an
Thaieswerk in . h

Tätigkeit , sowie ver
4376a

Rastatt .

Gebucht wird zu möglichst sofortigem Eintritt :

1tWMtzBieilt « . LMiß

1 „ KgMWk).
Angebote mit Zeugnisabschriften u . GehaltS-

ansprüchen an die , 1724
DtlltjchMomk Gerb - » FarbW - K n . b. h .

KarlSruhe - Rheinhafen .

Förber und Wsscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei II . Losch ,
Sophienftrake 28 .

Eisendreher ,
Hilfsarbeiter

Frauen f . Alafchinenarbeil
sofort gesucht . 7012

GeUsrsch « Fabrik G . m . d . H . .
Karlsruhe . Augart - uftratze 5L

Gesucht
50 fteiftige , jnnge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsert Nährmittel .
Fabrik . Arbeitsbuch und OurttungSkarte mit -
bringen . 4871a

GeseiSschatft Simner,
Grüuwiukel .

es ii. Kwiiei
lS046auch für halbe Tage gesucht.

Gustav Komburaar ,
, Z rkel 20 .

Gesucht

MM fei
Korrepetitor : «

für Theater ,
die im Stande ist , bei
Bühneiiproben sicher zu
begleiten und mit den
Einzeldarstellern Sprech -
und MesangSvartir » mu -
sikalisch einzuüben .

Angebote mit LebenS -
lauf und GehaltSunsprü -
chen an 4909a

Inttnfcan » der
Städtischen « «dauspiele .

faden . 7 . Okt . 1918.
Auf ein Hofgnt

werden zwei tüchtige

Mädchen
vom Lande für Küche und
Hausarbeit zum baldigen
Eintritt gesucht . 4903a

Nähere Auskunft durch
Nrau Weisselraann .

Rittnerthof bei Durlack, .

da ? etwas kochen kann , für
sofort i?der später in ll .
Haushält (ZVers . ) gesucht .
>.' arlNieß . AmaIieustr .17,I
( Ecke SlaMt . ). 5182750

Gese ?teS , gutempfohl .,
selbständig . Mädcve » für
Küche und Haushalt kann
zum 16. dS . eintret . B»« ?.
psnÄon Svherer , Karlsruhe ,

Gtefanienstr . Z7.

AtteWWenöe Fr «v .
(KriegSloitwe ) od ^geseieteS

« SSM (« ?)
zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushaltes
gesucht . Eintritt per so-
fort oder sxäte

'r .
Angebote mit GehaltS -

anspriichen erbeten unter
Nr . 4890a an die Geschäfts ,
stelle der ..Bad . Presse '

für Damenschneiderei so-
fort gesucht . 12052

VÄSxw »ÄlZ « Z' ,
Steinstrahe 26.

»onßfslrän
für täglich 2 Stunden
morsen ? qesucht . ©82758

Carl Frcnnrt .
Karl . Wilbelmftr . a <) .

Ä »

KrtegsttlvaLtöe .
Ainp . l . Arm , 28 Ja ^ realt ,
mit schöner Handschrift ,
sucht Beschäftigung als
Lagerist od. dergl .

Angebote unter B32755
an die ..Badikche Presse " .

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung für sofort gesucht . 12061
Chemische Fabrik Rosonberg & Co .,

Knrlwruhe i . II ., Wilhelms . 57 . 3 .1

Einlegerinnen
für Stein - «»er BuchdruckschneSpresien .

Kleberinnen ,
auch solche, die et lernen mBen , können eintreten.
Knßdnckttti Arthur Wibrecht & C «©„

» arlSnche, Steinftraße 21 13064.2. 1

Tüchtiges , gewandtes
FrLulein

25 Jahre all , evgl . . sucht
selbständigen Wirtun ' S-
kreis in fragen - oder
mutterlosen Haukcialt ,
evtl . WeschäftSbauS . Lng .
unter Nr . B32798 an die
. Badische Presse " « b .

Elegantes und
behagliches

in der Dorkstraße
an nur besseren ,
soliden Herrn zu
vermieten . Ana .
u . B32777 an die

..Bad . Presse ."

Schön möbliertes Schlaf »
ziuimcr , mit 2 Letten -̂ «.
l . Nov . zu vermieten .
KarlLrube -NLvvurr .

wrnftr as!? N » 12. # 32763
Einfach m 'ibl Viani .»

Zimmer mit Essen an
eine fot . . iüna . Vers . aea .
kleine Mithilfe im SauS «
halt zn vergeben . Adler -
itrafie 1». ? . Stock.B?L75S
At inobL Mmt

zu v'ermwten . KalferaNet '
Nr . 6 !i . 4 . St . . r . B327H0
Putlitzste , 14 ist ein leere »
Bifcutiet sogl . zu vermiet .
Näh . parterre .

Schützenstr . i . 4. . St . . ist
ein gut möbliert . Limmer
zu vermieten . B3 "8Ai
Leeres ?iv <mfarden »

» immer mit Ofen aus
fort , und möbliertes
i^uf 1 . Novdr . a >i Einzel -
Person zu vermieten .12060 Kaiserstr . 100 , 115.

AUW
Eine schöne, belleWerkstatt «* 1

mit 3 bis 4 Zimwerwnb »
niliia auf Wort zu mie¬
ten gesucht.

Anasbote n. Nr . 9*32740
an big . Bad . 2Kr : iTe " er b.ar" ' " " N " " 'acc vonIn , Ortschaft ,
Karlsruhe

Wohnung
von 8— 5 Zimmern , mit
Küche und Garten oder
kleiuerrs HauS zu miete »
oder zu kaufen gesucht .

Lnaeb . unt . Nr . Sj ;i2773
a n Sie »Bad . Presse " .

Iunae ? Eheoaar sucht
auf 1 . Nov . 1 Zimmer -
wohuuna mit Küche und
GaS , am liebsten Sü >
stadt oder Oststadt . ^

Angsbvle u. Nr . B8276S
ar . die ..Bad - Vresse " erb .

Ingenieur fuch« auf
1 . Nov . in gutem Hauie
füdl . Stadtteil

2 ZimMer ^
Schlafzimmer gut modl .«
zweites Zimmer evtl . un «
möbliert , geeignet für
Büro .

Angeb . mit Preisangabe
erbeten unter Nr . 12<I >7
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. . :
Zlkademiksr

sucht sofort oder Mitte
November schön möblier -
te« Zimmer , in nur gu -
tem Hauke , möglichst Mit
Klavier .

Angebote u . Nr . 4910 »
»n die Geschäftsstelle der
. Nn d . P r esse" erbeten . ^

Einfach niöblierieK

Zimmer
auf 1 . oder 16. November »
von solidem Herrn zu
mieten gesucht . Angebote
unter 5832776 an die « e»
sch äftSst . d. . Bad . Presse .

^ « che sofort

Wbsch mbüerles ,

angeftSrt . Sfmmer .
Angebote unt . Nr . B3L7S«
an die Geschäfts strlls der
..B ad . Presse ".

Student »' ucht in der
Nähe der Hochschule tin

gui firmiert. Limmer
reit Licht und Heiz ' ng -
Angebote unt . Nr . BdL78 ^
an die Geschäftsstelle der
..Päd . Breite " erbe xn . _

sofort zu vermieten , am
liebsten Herrn , ohne Bc - °
dienung . B8L74L

Kolfer - Allee 3S . 117 .
îais -!ts! ? . r*»Vi t Zimmer,
SiJpliniiiVtt unt Lad und
Speisekammer , auch für
Büro geeignet,auf I .April
zu vermieten . 12961

Näheres im 3. \storf .
« um JO. ds . ^ tS . ist ein

größeres i inner mit
2 Betten u . geschl offener
Btrand « mit BoUvenfio «
an ein Ehepaar zu ver -
mitten . B 32801
Pension Scherer , Karlsruhe ,

Etefanienstr . H7.
Äroßc ? . belle» und gut

möblierte ? Zimmer ist a.
sofort oder später zu ver .
mieten .
« naebote « . . Nr . « 32766

an die Gekchästüitelle der
»Bflbj Presse erbeten .
SchSiies aroß .. qut möbl .
Komv ' mit Feofleii ,
eventl . mit 2 petita , «n
solide , bessere Herren od .
Damen , u vermieten , so-
wie «nten Mittag , und
Abendtisch zu mästigem
Preise . Privat Pennon ,
Ldlerstr . 19 . 3. 3i,B :j ^70I

Offizier sucht
out RiööJ . Mm

in Nähe der neuen Arul -
leriekaserne entf 15.

Angebote u. Nr . B .8274L
n die ..Bad . Vresse " e\&
Alteinited . Krau sucht

mi.iblterteö Zimmer , evtl .
Küchenbenützg ., auf I . ??ob.
Angebote unt . Nr . BW7S »
an die Geschciflsstelle der
. Bad . Presse ".
. Gut möbl . Zimmer !ev.
Wohn - u . Schlaf «. ) m?*
bes. Ging , sofort od . später
gesucht . Ang . mit Preib -
angäbe unt . SS32687 an d >«
Ge icdäftSst . d . Bad . Presse -

Achtung ! '
Selbstiinb . Schuhmacher

fuckt sos . 1 Zimmer m>>
Bett . Öfen und Beleuck»'
tuna . Woche 10—IS •«:
So ' . Angeb . u .

N 'i die .Vad . Preise " elL-
Kür junge » Äädche »

^Tchülerin ) wird

PenstvNsplatz
mit K ! av !« r »Benül »» nl?
gtiucht . Nngedate m «»
Preisangabe erbeten »»»-
"h . !ß327 » an die ^
. i ;ävt ? i

'telle b . Bad . PreS »
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